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besonderen aus Brasilien erwähnt, deren Zugehörigkeit zur Expeditionsausbeute von Spix und Martins

nicht sicher belegt werden kann. Neubeschreibungen fehlen in dieser Zusammenfassung. Auch von

diesen Tieren sind heute noch Individuen in der Zoologischen Staatssammlung verfügbar. Wie aus dem

Schriftwechsel von Perty hervorgeht, bekam er Aufträge von der Akademie, größere Bestände an In-

sekten an private Sammler zu übergeben oder einzutauschen. Inwieweit hier auch Doubletten von Süd-

amerika-Insekten aus den Sammlungsbeständen ausgegliedert wurden, ist nicht überprüfbar. Bevor

Perty die Ausbeute zur Bearbeitung vorgelegt wurde, sind vermutlich zahlreiche Exemplare als Kurio-

sitäten, sogar schon während Spix und Martius in Brasilien waren und Material vorausgeschickt hatten,

an private Liebhaber übereignet bzw. verkauft worden, wie aus Unterlagen der Akademie hervorgeht.

Das Auffinden von sogenannten Perty -Typen aus der Aufsammlung von Spix und Martius, die sei-

nen Beschreibungen zu Grunde liegen, erweist sich als besonders schwierig, da nur wenige Individuen

durch spätere Bearbeiter mit Typen-Schildern versehen wurden. Hierbei handelt es sich auch meist um
vage Angaben, da häufig nur ein Individuum einer Serie ein Fundort- und Bestimmungsetikett trägt.

Diese Etiketten (Abb. 1) stammen entweder von Perty selbst, dessen Handschrift und Etikettenbe-

zeichnung wie auch die der späteren Bearbeiter und Konservatoren der Zoologischen Sammlungen bei

HoRN und Kahle (1935-1937) niedergelegt sind, oder von Roth (Zoologische Staatssammlung,

1843-1858), von Gemminger (Zoologische Staatssammlung, 1849-1886) oder von Hiendlmayr

(1843-1921), der ab 1888 in den Sammlungen tätig war. Hinzu kommen Angaben von Kriechbaumer

(Zool. Staatssammlg., 1858-1901), der auf seinen Etiketten sogar teilweise die Literatur-Determinato-

ren mitvermerkt hat. Unbekannter Herkunft sind vereinzelt auftretende Etikette auf grauem Papier

mit den gleichen Linienanordnungen, wie sie auch für die Originaletiketten mit grüner Umrandung für

die Neötropis verwendet wurden und die sowohl von Perty, Roth, Gemminger und Hiendlmayr be-

nutzt wurden. Diese abweichenden Fundort- und Bestimmungszettel entstammen vermutlich der

Zeit, in der Perty seine Beschreibungen verfaßte, da sie teilweise Bezeichnungen enthalten, die Perty

noch während seiner Beschreibungen (1830-1833) als Synonyme aufgefallen sind und die er noch im

Gesamtwerk korrigieren konnte. Die Originaletiketten mit hellgrünem Rand geben ausschließlich als

Habitatsbezeichnung Brasilia an, wobei bei denen von J. R. Roth noch eine Ziffer unbekannter Be-

deutung vorangestellt wird. Auch Etiketten von Spix selbst zeigen keine detaillierten Daten. Diese sind

nach intensiven Nachforschungen in den Sammlungsbeständen der Zoologischen Staatssammlung nur

bei einzelnen Hymenopteren-, Dipteren- und Heteropteren-Gruppen zu finden. Demgegenüber ist

ein Großteil der Coleopteren mit den Angaben von Gemminger und Roth bezettelt, wobei Gemminger

in anderen Insektenabteilungen als Bearbeiter dieses Sammlungsmaterials zu fehlen scheint. Roth's

Etiketten treten dagegen in den verschiedensten Sammlungsbereichen und vor allem Insektenordnun-

gen auf. So wurden fast ausschließlich von seiner Hand die Orthoptera, Hemiptera und einzelne Cole-

optera etikettiert. Hiendlmayr, der sich nach allgemeiner Meinung als wenig tatkräftig erwies, hat aus-

schließlich Arten innerhalb der Hemiptera mit Etiketten versehen. Kriechbaumer war der erste, der

neuere Synonyme auf seinen Etiketten vermerkt hat. Bedauerlicherweise wurden bei allen Neuüberar-

beitungen die Originaletiketten entfernt, was die Suche nach Originaltypenmaterial von Perty außer-

ordentlich erschwert. Die Etiketten selbst geben noch keinen Hinweis auf den Ursprung des Materials

und ob dieses möglicherweise aus den Beständen der Spix-Martius-Reise in Südamerika stammt oder

der Beschreibung von Perty zugrunde lag. Zur Zeit der Beschreibung war der Begriff des Typus-Indi-

viduums noch nicht als solcher definiert und wurde auch vom Beschreiber nicht ausgewiesen. Bei den

Typus-verdächtigen Tieren, deren Herkunft sehr wahrscheinlich geklärt ist und die bei Perty

(1830-1833) beschrieben wurden, handelt es sich um Individuen, die von Roth, Gemminger, Hiendl-

mayr und von Perty selbst ausgezeichnet wurden. Hinzu kommen solche, die ein zusätzliches Etikett

,,Type Perty" tragen, deren Herkunft meist unbekannt ist. Hierher gehören sowohl handschrifdiche

Anmerkungen auf weißem Papier wie auch vorgedruckte Etiketten mit dem erwähnten Schriftzug und

anschließendem handschriftlichen Namenseintrag. Letztere auf hellrotem Karton entstammen der

Handschrift jüngerer Bearbeiter, so zum Beispiel von Hans Kulzer, der zwischen den beiden Wek-

kriegen einzelne Bestände der Coleoptera geordnet hat.
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Besonders bemerkenswert sind die mit Bleistift beschrifteten kleinen formlosen Zettel bei einer

Reihe Hymenoptera und Diptera, die von Spix selbst stammen. Diese tragen meist vierstellige Zahlen,

deren Bedeutung nicht bekannt ist, oder beispielsweise die brasilianische Provinzbezeichnung Piauhy

(heute Piaui). Vermutlich haben sich diese Etiketten auf Grund der geringen Schau-Attraktivität dieser

Insektengruppen erhalten. Andere Gruppen vioirden ständig neu beschriftet und für die Schausamm-

lung hergerichtet, wobei die alten Etiketten meist entfernt wurden.

Nicht näher bezeichnete Individuen, die nicht von früheren Bearbeitern dem Südamerika-Material

und den von Perty gekennzeichneten Tieren zugeordnet wurden, sind für die Wissenschaft verloren.

Ebenso ist es möglich, daß auch nicht aus der Expeditionsausbeute stammende Individuen zu den Per-

ty' sehen Arten gerechnet wurden. Als schwaches Indiz kann nur der Nadeltyp und die Art der Nade-

lung angesehen werden und die Zuordnung zum etikettierten Tier ermöglichen. Bedauerlicherweise

wurden jedoch in der Folgezeit einige Individuen umpräpariert, d. h. die erste Nadel wurde entfernt,

häufig wurden die Insekten auf der linken Seite genadelt, und eine zweite Nadel wurde angebracht.

Durch derartige Veränderungen haben die Tiere entsprechend gelitten und vor allem stark gefährdete

weichhäutige Insektengruppen fehlen entweder ganz oder es fehlen Teile wie etwa Extremitäten, An-

tennen und Flügel, sowie Caput und Abdomen.

Wie bereits erwähnt ist das Gesamtwerk von Perty (1830-1833) in drei Teilen erschienen, dem dann

vermutlich 1834 ein einleitender Abschnitt vorangestellt wurde. Der erste Teil mit den Käferbeschrei-

bungen bis zu den Tenebrionidae erschien 1830. 1832 wurde der abschließende Teil der Käfer mit den

Heteromera und Phytophaga sowie den Orthoptera publiziert. Der 1833 erschienene Teil umfaßt die

übrigen Insekten und anderen Arthropoden, die Perty beschrieben hat. Diese Festlegung von Erschei-

nungsdaten wird in Zukunft bei den Spezialisten große Verwirrung stiften, da zahlreiche Arten, die

von Perty beschrieben wurden, das Erscheinungsdatum der Publikation 1834 führen. Umgekehrt tra-

gen Arten, die erst 1833 beschrieben wurden, die Angaben 1832 oder sogar 1830. Die Datenfestlegung

ist den Angaben von Hörn u. Schenkling (1828-29) zu entnehmen. Inwieweit durch diese Korrektur

bei den einzelnen Tiergruppen PERTY'sche Arten, die bisher als Synonyme geführt wurden, durch die

Priorität den gültigen Namen von Perty erhalten oder gültige Namen von Perty in die Synonyme ver-

wiesen werden müssen, ist sicher nur in Einzelfällen zu klären. Hier sind die Bearbeiter der verschiede-

nen Gruppen angesprochen, denen hiermit das Material erschlossen werden soll, Lectotypen festzule-

gen oder Neotypen zu bestimmen, sofern dies nicht bereits geschehen ist. Eine Festlegung von Neoty-

pen ist nur im Verlauf einer Revision der betreffenden Tiergruppe möglich.
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